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18 - 8 .

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an. Preis im Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme .
f Berlin , 27 . März . Die „Prov .- Korresp." bezeichnet

alr Termin für den von Sr . Maj. dem Kaiser in Aussicht
genommenm mehrwöchentlichen Aufenthalt in Wiesbaden die
Zeit bald nach dem Osterfeste. Dieselbe bestätigt ferner,
daß Handelsminister Achenbach seine Entlassung erbeten habe,
unter dem Hinzufügen , daß die Ernennungen zur Vervoll¬
ständigung des Ministeriums in allen Beziehungen unver-
weilt erfolgen dürften .

Die „Prov .-Korresp. " meldet noch weiter : Ob und wie
bald eS zu den vorbehaltenen gemeinsamen Verhandlungen
über die durch den Friedensschluß berührten Interessen Eu -
ropa 'S und der Einzelmächte kommt, ist augenblicklich in
Folge des scharfen Widerspruchs zwischen England und
Rußland betreffs der Behandlung des Friedensvertrags auf
dem Kongresse noch zweifelhaft.

f- St . Petersburg , 27 . März. Die „ Agence Russe" be¬
zeichnet das hier umlaufende Gerücht , wonach England an
Rußland den Krieg erklärt haben soll , für durchaus unbe¬
gründet. Was den Vorschlag der auswärtigen Presse an¬
langt, daß Rußland diejenigen Bestimmungen des Friedens-
Vertrages, welche es als indiskutabel ansehe , von der Vor¬
legung an den Kongreß offiziell eximiren solle , so sei es
wenig wahrscheinlich , daß da- beabsichtigte Resultat damit
erreicht würde. Außerdem sei zu beachten , daß Rußland
viel weiter gehe , da es doch Diskussionen aller Bestim¬
mungen des Friedensvertrages auf dem Kongreffe zulassen
wolle.

s- Washington , 27 . März. Dar Schatzamt macht be¬
kannt , daß es einige Wochen hindurch kein Silber ankaufen
werde, eS sei denn , daß der Silberpreis falle , da es hin¬
länglichen Vorrath zur Ausprägung besitze.

s- Nrw -Hork , 27 . März. Agenten der englischen Regie¬
rung sollen 18,000 Pferde in den westlichen und den süd¬
westlichen Staaten ankaufen, als Remonte für Kavallerie
und Artillerie . Die Pferde werden nach Canada gebracht
und von dort nach England expcdtrt werden.

x Wien , 27. März . General Jgnatieff, der heute
Mittag eine Konferenz mit dem Grafen Andrassy hatte,
wurde am Nachmittage vom Kaiser empfangen .

x Wien , 27 . März. Der „Polit . Korresp." wird von
-ihrem Petersburger Korrespondenten über die Mission Jgna -
tnff'S nach Wien Folgendes geschrieben : Jgnatieff ist be¬
auftragt, darzulegen, daß der Schlüssel der Situation, so¬
weit es die Kriegseventualität betrifft , in Wien liege, und
dergestalt anzudeuten , daß England kein Zweifel gelassen
werden dürfe, daß eS nicht aus Oesterreich zu rechnen habe.

x Wien , 27. März . Die „Polit. Korresp." meldet
aus Konstantinopel von heute, daß die Pforte, dem russi¬
schen Einflüsse nachgebend , im Begriffe sei , MussuruS Pascha
in London anzuweiscn, das britische Kabinet unter Berufung
auf die bestehenden Verträge um Zurückziehung der briti¬
schen Flotte aus den Dardanellen anzugehen .

x London , 27. März. Die zweite Ausgabe der „ Times"
bringt eine Depesche aus San Stefano über den Besuch des
Großfürsten Nikolaus bei dem Sultan . Darin wird hervor¬
gehoben , daß der Empfang des Großfürsten durch den Sul¬
tan ein sehr herzlicher gewesen . Es wurden dabei von bei¬
den Seiten freundschaftlicheVersicherungen ausgetauscht . Der
Sultan erklärte dem Großfürsten , sein Wunsch sei, den Frie¬
den mit seinem Nachbar , dem Kaiser von Rußland , zu er¬
halten . — Ein Konstantinopeler Korrespondent der „ Times"
meldet, der Großfürst habe ihn autoristrt, zu erklären, daß
alle Gerüchte von einem angeblichen Vormarsch russischer
Truppen auf Belgrad unbegründet seien . Es fanden nur einige
aus Gesundheitsrücksichten gebotene Truppenbewegungen statt.

Krieg ««d Friede .
Berlin , 27. März. (K. Z .) Auch heute hat man hier

noch keine bestimmte Kenntniß von Rußlands endgiltiger
Antwort in London. In hiesigen russischen wie englischen
Kreisen soll man , die Verhandlungen wegen des Kongresses
noch nicht als abgebrochen , die Schwierigkeiten allerdings
als nicht vermindert ansehen. Gestern Abend glaubte man ,
die Entscheidung werde nicht mehr lange auf sich warten
lasten.

Per» , 27 . März. Der „Köln. Ztg. " telegraphirt man
von hier : Ich habe Grund zu der Annahme, daß die
Pforte für den Fall eines englisch - russischen Krieges wenig¬

stens im Anfang die strengste Neutralität bewahren werde.
Diese Frage und ihre Erledigung scheint mit der Ankunft
Osman's in Zusammenhang zu stehen .

Deutschland .
ei Berlin , 26. März . Heute Nachmittag empfing Se .

Majestät der Kaiser den Reichskanzler und Ministerpräsiden¬
ten Fürsten v . Bismarck zu einer Konferenz. Um 5 Uhr
dinirten die Kaiserlichen Majestäten gemeinschaftlich mit den
Großherzoglich Badischen und den Großherzoglich Sächsischen
Herrschaften . Dem Vernehmen nach werden diese erlauchten
Gäste noch einige Zeit zum Besuch am Königl . Hofe in
Berlin verbleiben . — Ihre Majestät die Kaiserin besuchte
heute Mittag in Begleitung Ihrer Königl . Hoheit der Groß-
herzogin von Baden und Sr . Kaiser! . Hoheit des Kron¬
prinzen den unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit
der Frau Herzogin Wilhelm von Mecklenburg -Schwerin
stehenden Bazar , welcher zum Besten des Diakonissen -
Mutterhauses zu Kaiserswerth im Gräflich Reder ' jchen Palais ,
Unter den Linden, veranstaltet worden ist . Bon dort begab
sich Ihre Majestät mit der Frau Großherzogin nach dem
Augusta -Hospital , wo die erlauchten Damen mehr als eine
Stunde verweilten.

Se . Kaiser! . Hoheit der Kronprinz empfing gestern Nach¬
mittag den Botschafter Grafen Otto zu Stolberg - Wernige-
rode, welcher sich zu seiner gestern Abend 11 Uhr angetrete¬
nen Rückreise nach Wien verabschiedete . Der Graf wird
noch kurze Zeit auf seinem dortigen Posten verbleiben und
dann wieder nach Berlin kommen , um hier als Vizepräsident
des Staatsministeriums und als Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers in der Centralleitung der Reichsgeschäfte zu fun-
giren. Mehrseitigen übereinstimmenden Versicherungen zu¬
folge sind die Verhandlungen mit dem Grafen Stolberg we¬
gen seines Eintritts in diese beiden Aemter zum definitiven
Abschluß gelangt . Die Vorbehalte , welche von demselben
Anfangs gemacht wurden , haben ihre volle Erledigung ge¬
funden. Schon binnen Kurzem soll seine förmliche Ernen¬
nung für die neuen Posten zu gewärtigen sein . Auch die
Frage wegen der Berufung des hiesigen Oberbürgermeisters
Hobrecht zum Finanzminister gilt als entschieden . Wie mit
vieler Bestimmtheit versichert wird , wäre ihre Entscheidung
in der gestrigen Sitzung des Staatsministeriums erfolgt .
Von mehreren Seiten kommt die als thatsächlich verbürgt
auftretende Meldung , daß der Handelsminister l) r. Achen¬
bach bei Sr . Majestät ein Entlassungsgesuch eingereicht habe.
Der Beweggrund zu seinem Vorgehen mit diesem Gesuche
soll namentlich in den Erörterungen und Kundgebungen
liegen , welche in der Samstags - Sitzung des Abgeordneten¬
hauses über die Stellung , die Verwaltung und die Wirk¬
samkeit des Handelsministers erfolgten . — In hiesigen po¬
litischen Kreisen will man bereits wissen , l >r. Achenbach sei
für das Oberpräsidium der neuen Provinz Westpreußen de-
signirt . Wahrscheinlich schon zum 1 . April wird der Ober -
Präsident der Provinz Hannover, Graf zu Eulenburg , von
Hannover nach Berlin übersiedeln, um hier das Ministerium
des Innern zu übernehmen.

Pt Berlin , 26. März . Auf der Tagesordnung der heu¬
tigen Sitzung des BundesrathS steht zunächst eine Vortage
über die eingctretencn Veränderungen im Bestand der vom
Reich durch besonderen Rechlstitel erworbene« Grundstücke ,
dann eine Denkschrift über die zwei bewaffneten Angriffe
auf kaiserliche Konsularbeamte in Leon , Nicaragua , der Be¬
richt über die Erhebung einer Uebergangsabgabe von Essig ,
der Bericht über die Anträge Württembergs , Mccklenburg -
Strelitz' und Hamburgs auf Erstattung der Kosten für Ka«
sernementseinrichtung , der Bericht über den Gesetzentwurf
betreffend den Gewerbebetrieb der Maschinisten auf See -
Dampfschiffen und der Bericht über eine Eingabe in Betreff
des hessischen Gesetzes über Besteuerung des Weines vom
9. Dezember 1876 , — die Denkschrift über die Nicaragua-
Angelegenheit entspricht dem in der Sitzung des Reichstags
vom 25. Fcbr . d. I . zum Ausdruck gekommenen Wunsch
wegen amtlicher Mittheilungcn über die bezügliche Differenz.
Sie gibt eine klare und sachliche Darstellung der beiden
Ueberfälle deutscher Konsularbeamtcn , konstalirt mit Belegen,
daß die Behörden von Nicaragua die verbrecherischen Vor¬
gänge mit größter Nachlässigkeit und Parteilichkeit behandelt ,
und faßt das Ergebniß der stattgehabten Prüfung des ge-
sammtcn Materials m neun Sätzen zusammen , welche den
Ernst der Situation kennzeichnen und die Forderungen der
Rrichsregierung rechtfertigen. Die vom 9 . März datirte
Denkschrift schließt mit den Worten : „Die zur gütlichen
Beilegung der Angelegenheit gepflogenen Verhandlungen sind
bis heute erfolglos geblieben ." Beigcgcben sind nicht weniger als
64 Aktenstücke, welche die Angelegenheit betreffen. In einem
Erlaß des Auswärtigen Amts an den kaiserl. Geschäftsträger
in Guatemala vom 1 . April 1877 sind die Forderungen, auf
deren Erfüllung Deutschland bisher vergeblich gewartet» auf¬
geführt. Es sind dies 1 ) Bestrafung der an den beiden
Attentaten betheiligten Personen ; 2) Bestrafung der Beam¬
ten, welche die gerichtliche Verfolgung in ungesetzlicher Weise
verzögert und welche bei dem zweiten Attentat dem mörderi¬

schen Ueberfall unseres Konsuls sogar durch ein Detachement
Soldaten Vorschub geleistet haben ; 3) Zahlung von 30,000
Dollars Entschädigung und 4) als öffentlichesZeichen des Be-
dauerns der Regierung von Nicaragua feierliche Salutirung
der deutschen Konsulatsflagge durch eine Abtheilung der be¬
waffneten Macht . Den Schluß der Aktenstücke macht ein
neuer Zirkularerlaß des Auswärtigen Amtes an die kaiser¬
lichen Missionen in Lateinisch -Amerika vom 15. Febr . d . I .
Man erfährt daraus , daß England und Nordamerika den
deutschen Standpunkt durchaus gebilligt und unterstützt
haben. Der Versuch des nordamerikanischen Vertreters zur
Vermittlung ist durch eine beleidigende Behandlung desselben
Seitens der Regierung von Nicaragua vereitelt worden .
Der Erlaß sagt zum Schluß : Obwohl wir die Hoffnung noch
nicht aufgeben, daß das Kabinet von Nicaraguaschließlich unsere
Forderungen aus freien Stücken erfüllen werde , haben wir
doch, nachdem wir über Jahr und Tag auf die erste Aeußerung
eines Bedauerns über die, thatsächlich nicht bestritten : Miß¬
handlung eines kais. Konsuls unter Mitwirkung von Beamten
und Soldaten der Republik vergeblich gewartet , uns leider dazu
entschließen müssen , die für die rvent . Erzwingung einer Ck-
nugthuungerforderlichenVorkehrungenzu treffen. Es bedarf
keiner Versicherung, wie erwünscht eS uns sein würde, wenn
die für alle Fälle an die Küsten Nicaragua's entsandten
kais. Kriegsschiffe dort keine andere Aufgabe fänden , als den
von uns zum Abschluß der Angelegenheit verlangten feier¬
lichen Salut der deutschen Flagge entgegenzunehmen." Das
letzte Aktenstück ist ein Telegramm aus Panama vom 9.
März , welches meldet , daß der Versuch des Präsidenten vor:
Guatemala, Nicaragua zur Erfüllung der deutschen For¬
derungen zu bewegen , gescheitert sei.

f Berlin , 27. März . Im Abgeordnetenhause wurde
heute die Berathung über den Nachtragsetat pro 1878/79
fortgesetzt. Während der Debatte erschienen in der Hofloge
die Großherzöge von Baden und Sachsen Weimar. — Bor
Eintritt in die Diskussion erklärte Minister Friedrnthal :
Als das Abgeordnetenhaus am 9. Februar seine Sitzungen
unterbrach , um dem Reichstage Platz zu machen , geschah
dies in Folge einer Verständigung zwischen den Präsidenten
beider Häuser des Landtags und einigen vom Staatsmini¬
sterium delegirten Ministern . Leider unterblieb es aus Ver¬
sehen , dem damals beurlaubten Ministerpräsidenten von dem
getroffenen Arrangement Mittheilung zu machen , ebenso dem¬
selben den Jrrthum zu benehmen , als ob die Vertagung deS
Landtags während der ganzen Reichstags - Session währen
würde . Er (Friedenthal ) bemerke dies zur Ergänzung der
treulichen Erklärungen des Ministerpräsidenten . — Graf
Bethusy Huc erklärte, er und seine politischen Freunde wür¬
den für alle Theile der Vorlage stimmen. (Nach der Rede
Bethusy Huc's erschien Fürst Bismarck im Hause .)

LaSker erklärte sich im Namen der national- liberalen Frak¬
tion für die Bewilligung des Gehaltes für den Vizepräsi¬
denten des Ministeriums, wünschte aber hinsichtlich der Frage
der Refsortirung der Domänen und Forsten längere Zeit
zum Ueberlegen und zu gründlicherer Vorbereitung . Gegen
die Errichtung des Eisenbahn-Ministeriums wendete sich Red¬
ner mit Entschiedenheit. Minister Friedenthal trat nochmals
für die Vorlage ein , indem er geltend machte , daß die Ver¬
tagung der Maßnahmen , welche die Vorlage in Aussicht
nehme, das Land schädigen würde.

Ministerpräsident Fürst Bismarck . Ich habe nicht ge¬
glaubt , meine bon -> üciv8 für meine neuliche Behauptung ,
daß ich überzeugt wäre, der Landtag würde seine Sitzungen
während des Reichstags nicht aufnehmen , gegen meinen
Nachbar LaSker vcrlhcidigen zu müssen . Ich danke dem
Minister Fricdenthal für sein Zeugniß . Es ist seltsam, daß
ich nur die Z itungen lese, in denen die Reden LaSkerS mit
größter Ausführlichkeit wiedergegeben sind. Aus diesen und
namentlich aus seiner Berechnung der Kosten , welche die
Vertagung verursachen werden , habe ich geglaubt entnehmen
zu dürfen , baß die Vertagung des Landtags bis Ende April
dauern werde . Ich habe vielleicht , gewöhnt daran , daß er
seine Meinung durchzusetzen pflegt, seinen Einfluß überschätzt
und kam hierher mit der Uebcrzeugung, daß der Reichstag
nicht durch die Sitzungen des Landtags unterbrochen werden
würde . Eine Aussprache hat unter meinen Kollegen im
Ministerium nicht stattgefunden, höchstens vorübergehend , so
daß ein Mißverständniß leicht möglich war ; ich hätte sonst
als Reichskanzler nicht geduldet , daß Preußen das Beispiel
gebe , die Sitzungen ves Reichstags unterbrechen zu lassen.
Dem Vorwürfe LaSkerS , daß die Sache uuktar sei , daß ich
der Wahrheit zu nahe getreten , stelle ich die wiederholte Ver¬
sicherung entgegen, daß ich mich in bon » Lä « befunden habe.
Man sollte doch solche menschliche Vorkommnisse mit mehr
Nachsicht behandeln. Wenn gefragt worden ist, wa-mm diese
Vorlage nicht früher gemacht worden ist , so bemerke ich , daß
wein Gesundheitszustand, als ich hierher kam , den Verkehrmit meinen Kollegen erschwerte. Auch konnte diese Vorlage
im Slaatsmimsterium erst zum Abschluß gelangen , nach -
dem das Stellvertretungs - Gesetz im Reichstage genehmigtwar. Im Fillc der Ablehnung desselben wäre natürlich die
Vorlage unleidlichen und hätten wir uns mit den bisheri



gen Einrichtungen behelfen müssen . Auch würde ich bei der

mir bisher bekannten Abneigung des bisherigen Finonzmi -

nisters gegen die Übertragung der Forsten und Domänen

nicht den Versuch haben machen können , dieselbe ihm vorzu¬

schlagen , um so weniger , als ich auf das Verbleiben des so sach¬

kundigen Mannes den größten Werth legte . Bei dieser Ge¬

legenheit muß ich auch die treulichen Aeußerungen Virchow ' s

über die Behandlung meiner Kollegen als auf unrichtiger

Auffassung beruhend bezeichnen . Ich acceptire auch danllmr ,
daß er seine sonst so scharfen Urtheile über die von ihm am

meisten bekämpften Minister sofort mildert , wenn sie ihren

Abschied genommen haben . Ich kann dann vielleicht auch
von ihm eine mildere und gerechtere Beurtheilung erwarten .

(Heiterkeit .) Wenn mir Laskcr vorhält , daß ich die Ver¬

bindung des Stellvertreters und Finanzministers für vothwen -

dig gehalten habe , so ist dies nicht ganz genau , dann ist es

auch für die Sache nicht von Nutzen , wenn den Ministern ,
die doch auch Menschen sind , Widersprüche vorgeworfen werden .
Die Uebertragung der Forsten und Domänen auf das landwirth -

schaftliche Ministerium soll dem Finanzministerium mehr Zeit

zur Erfüllung seiner großen Arbeiten schaffen . Die großen

Aufgaben der finanziellen Gesetzgebung sind namentlich wegen
der Ueberbürdung des Finanzministeriums zurückgeblieben und
wir müssen viel nachholen , um in Zoll - und Steuersachen auf
das Niveau anderer Kulturstaaten zu gelangen . Wir hatten
die Wahl , mit der Vorlage bis nach Ostern zu warten ;
wenn wir sie aus zu großer Gutmüthigkeit gleich gemacht
haben so werden wir diesen Fehler nicht mehr begehen .

(Heiterkeit .) UebrigenS handelt es sich um die Dringlichkeit ,
nicht um den Inhalt , für den wohl eine Majorität vorhan¬
den wäre . Was das Eisenbahn - Ministerium betrifft , so han¬
delt es sich nicht um Aenderung bestehender Gesetze , sondern
um eine Reformirung in dem Betriebswescn , nament¬

lich bei Staatsbahnen , die in Folge der Beschwerden aus
andern Zweigen der Verwaltung , namentlich der Forstver¬
waltung , äußerst dringend geworden ist. Der Ministerprä¬
sident geht hierauf auf einige Details näher ein und bringt

bruchstückweise aus einer Mittheilung unserer obersten Forst¬
behörde , die sich als Beschwerde über die Eisenbahn - Verwal¬

tungen darsteüte , eine Reihe von Daten zur Kenntniß des

Hauses , aus denen sich ergibt , daß das deutsche Holz in Folge
der Differentialtarife auf deutschen Bahnen viel theurer ge¬
fahren wird , als das ungarische und galizische . Darunter
leide aber nicht blos die Forstverwaltung , sondern noch mehr
eine große Anzahl Industrieller , und eine Folge derselben sei ,
daß viele Sägemühlen ihre Arbeit vollständig haben einstellen
müssen . Es sei Handel , Industrie und Steuerkraft davon

geschädigt und deßhalb dringend geboten , Abhilfe zu schaffen .
Es müsse dafür Sorge getragen werden , daß inländisches
Holz auf deutschen Bahnen mindestens eben so billig beför¬
dert wird , wie fremdes . Zum Schluß bemerkt noch Fürst
Bismarck , daß wenn augenblicklich auf die Eisenbahn - Ange¬

legenheiten im Handelsministerium das größte Gewicht gelegt
wird , cs auch angezeigt sein werde , wenn ein Personenwech¬
sel in demselben stattfinden sollte — was übrigens noch nicht

seststehe — die Eisenbahn - Angelegenheiten in die Hände eines

besonderen Eisenbahn - Ministers zu legen . ( Rufe : Hört !

hört !) Der Ministerpräsident behält sich vor , später noch

näher aus die Sache cinzugehen ; für jetzt sei er außer Stande ,
noch weiter zu sprechen .

v . Rauchhaupt sprach für die Vorlage . Windthorst (Mep¬

pen ) wendete sich gegen dieselbe» besonders gegen die Schaf¬

fung des Vizepräsidenten des Ministeriums . — Damit schloß
die erste Lesung . Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen
und da Kommissionsberathung nicht beliebt wurde , begann
die zweite Lesung an der Hand der einzelnen Ausgabeposten .

Nachdem Reichensperger gegen , Gneist für die Vorlage ge¬
sprochen hatte , wurde die Sitzung auf heute Abend 7 ' /r Uhr
vertagt .

-j- Berlin , 27 . März . In der heutigen Abend - Sitzung des

Abgeordnetenhauses wurde die Spezialdebatte über die Vor¬

lage betr . den Nachtragsetat fortgesetzt . Abg . Richter (Hagen )
sprach gegen die Vorlage . Minister Friedenthal rechtfertigte
speziell die Vereinigung der Domänen und Forsten mit dem

landwirthschaftlichen Ministerium . Abg . Schellwitz für die

Vorlage , v . Schorlemer - Alst gegen dieselbe, obwohl er prin¬
zipiell für Ueberweisung der Domänen und Forsten sei.
Kap . 4 a wird darauf abgelehnt und damit auch die neue

Ressortirung der Domänen und Forsten . Das Kapitel über

Errichtung eines . Eisenbahn -Ministeriums wird ebenfalls mit

großer Majorität abgelchnt , nachdem Braun gegen dieselbe
gesprochen hatte . Der Gehalt eines Vizepräsidenten des

Staatsministeriums wird ohne Debatte genehmigt . Schluß
der Sitzung 10 ' /r Uhr . Nächste Sitzung Donnerstag Abend .

Tagesordnung : dritte Berathung des Nachtragsetats .

A Leipzig , 26 . März . (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - Oberhandelsgerichts .) Die Mutations - j

gebühr ist im Reichslande so hoch, daß deren Hinterziehung
sehr einträglich ist und vielfach versucht wird . Neue Mittel

zu dieser Gesetzesumgehung treten immer wieder hervor .
Wenn Jemand ein Grundstück auf Spekulation erwirbt , so
läßt er sich gar nicht als Käufer eintragen , sondern wartet ,
bis er Liebhaber gefunden hat , und dann wird der Eigen¬

thumsübergang so inskribirt , als ob der erste Verkäufer un¬
mittelbar an den zweiten Käufer verkauft habe . Dadurch
spart der erste Käufer seine Mutationsgebühr . Dies Ver¬

fahren wurde vom Gerichtshof als strafbar befunden .
Neuerdings ist im Reichslande die fragliche Abgabe um !

eine Kleinigkeit ermäßigt worden , aber jene dem Staat ent¬

zogene Gebühr war vor der Publikation des neuen Gesetzes z
fällig gewesen , weßhalb diese in der früheren Höhe zu be- !

rechnen war . f
In einer Dampfmühle war durch Verschulden des Ma¬

schinenmeisters ein Gehilfe schwer verletzt worden und ver¬

langte auf Grund des Z 2 Reichs - Haftpfiicht -Gesetzes Ent¬

schädigung . Der Prinzipal bestritt dies um deßwillen , weil

sein Etablissement nicht zu den Fabriken gehöre . Der Ge¬

richtshof nahm an , jedes gewerbliche Etablissement , das mit

Dampfkraft betrieben werde , bilde eine Fabrik im Sinne des

§ 2 , wobei es aus die im Leben übliche Bezeichnung nicht
^ ankomme .

Italien
! Rom , 27 . März . Im morgigen Konsistorium ernennt
? der Papst den Kardinal Dipietro , der bekannt ist wegen
^ seiner verhältnißmäßigen Freisinnigkeit , zum Camerlengo der
! Kirche . Das unbedeutende jährliche Amt des Camerlengats

des heil . Kollegs geht vom Kardinal Ferrieri auf den Kar -

dinal Berardi über . Kardinal Borromeo rückt zum Kar¬

dinalpriester an . Der Papst besetzt mehrere Stühle in psrii -

dus und ernennt für Glasgow Msgr . Ehre , für Edinburg
Strain , für Aberdeen Macdonald , für Dunkeld Rigg , für
Galloway Maclachan , für Argyll Macdonald .

Frankreich
Paris , 27 . März . Der Budgetausschuß des

Abgeordnetenhauses berieth gestern die zu dem Aus¬

gabenbudget für 1878 von dem Senat bewilligten Kredit¬

erhöhungen , welche , fünf an der Zahl , die Ziffer von

1,093,027 Fr . erreichen und von denen zwei auf das Budget
des Kriegs und je eines auf das der Marine , des Kultus
und auf das Budget für Handel und Ackerbau entfallen .
Der erste dieser Kredite bezieht sich auf die Remonte .
Der Budgetausschuß hatte in Uebereinstimmung mit dem

Finanzminister die für 1877 behufs Ankaufs von Armee¬

pferden auszesetzte Summe als Basis angenommen , die
denn auch vom Abgeordnetenhause votirt worden war , und

ist entschlossen , nicht darüber hinauszugehen , mithin das
Amendement des Senats abzulehnen . Aehnlich verhält es

sich mit dem zweiten , auf das Invalide « Hotel bezüg¬
lichen , das den von der Kammer bewilligten Kredit um

60,000 Fr . erhöht . Der Zuschuß , meint die Budgetkom¬
mission , wäre nur dann zulässig , wenn die Zahl der Ve¬
teranen . die sich im Jnvalidenhotel verpflegen lassen , statt
stetig abzunehmen , sich vermehrte ; in der heutigen Sachlage
würde er nur den Sinekuren der Anstalt und den Miß¬
bräuchen der Verwaltung , die ohnehin noch erheblich genug
sind , Vorschub leisten . Was den in den Marine - Etat neu

eingestellten Kredit von 33,OM Fr . für die Besoldung eines

Oberalmoseniers der Flotte betrifft , so erachtet der Ausschuß ,
daß die Marineminister , welche dieses von den Kammern von
1876 aufgehobene Amt seitdem vorläufig fortbestehen ließen ,
dazu nicht berechtigt waren und daß heute kein Grund vor¬

liegt , durch Dotirung desselben einen nach reiflicher Ueber -

legung gefaßten Beschluß des Parlaments umzustoßen . Zu
dem Kultusbudget übergehend , mißbilligt der Ausschuß nicht
nur die Erhöhung des für die Stipendien der Priestersemi -
narien bestimmten Kredits um 140,OM Fr . , sondern in

noch schärferer Weise die Aenderung , welcher der Senat den
Art . 10 des Finanzgesetzes unterzogen hat . Nach der von
der Kammer angenommenen Fassung sollen von der Wohl -

that der Stipendien ausgeschlossen sein „ alle Seminarien ,
in welchen Lehrer unterrichten , die nicht autorisirten Kongre¬
gationen angehören " . Der Senat hingegen begnügt sich ,
diejenigen Seminarien auszuschließen , „ deren Leitung und

Unterricht nicht autorisirten Kongregationen anvertraut sind " .
Da nun aber die oberste Leitung der Seminarien immer in
den Händen eines Bischofs oder Erzbischofs liegt , so würde
der so redigirte Artikel überall leicht zu umgehen sein . Er

legt auch den Schluß nahe , daß der Unterricht , den Mit¬

glieder nicht autorifirtcr geistlicher Genossenschaften ertheilen ,
wenn nicht subventionirt , doch wenigstens geduldet wird , und
das wäre das gerade Gegentheil dessen , was die Kammer
mit ihrem Art . 10 gewollt hat . Der Budgetausschuß wird

daher außer der Krediterhöhung auch diesen selbst verwerfen .
Doch will er die Majorität von 130 Stimmen , welche ihn
annehmen zu sollen glaubte , nicht zu einem Widerruf ver¬

anlassen , sondern eine Streichung des Beschlusses des Ab¬

geordnetenhauses aus dem Finanzgesetze bewirken und ihm
in anderer Gestalt Rechtskraft verschaffen . Endlich fand die

Budgeikommisston , daß die zu dem Etat für Handel und
Ackerbau votirte Krediterhöhung für den Unterhalt der Ge¬

stüte nicht berechtigter ist , als diejenige für die Remonte .
Man setzt den Vortheil der Pferdezüchter über das Interesse
des Staats , kauft zu viel und zu theuer und läßt sich dabei
eine Menge Thiere geringer Qualität aufbinden . Somit

geht der Budgetausschuß auf keines der fünf von dem
Senat votirten Amendements ein .

Die Kommission für die Zolltarife ist heute früh
im Palais - Bourbon zusammengetreten und hat den Gang
ihrer Arbeiten festgestellt . Sie hat im Prinzip entschieden ,
eine Enquete zu veranstalten , in welcher jeder Betheiligte ,
der es wünscht , gehört werden sollte . Der Vorstand des

Ausschusses wurde beauftragt , zu diesem Behufe rin Fragen -

verzeichniß zu entwerfen , welches sich jedoch nur auf die in
dem vorliegenden Spezialgesetze behandelten Materien be¬

schränken soll . Für die Anmeldungen zu der Enquete soll,
um Zeit zu ersparen , eine Präklusivfrist gestellt , ferner soll
der Handelsminister ersucht werden , den neuen allgemeinen
Tarif zur Kenntniß aller Handels - und Rathskammern zu
bringen , damit diese recht bestimmt ihre etwaigen Verände¬

rungsanträge formuliren könnten . Der Ausschuß wird sich
in zwei Subkommisfionen theilen : die eine , von 15 Mit¬

gliedern , wird sich mit den Geweben , die andere , von 18

Mitgliedern , mit allen übrigen Industrien zu beschäftigen
haben . Die Aussagen der Sachverständigen sollen aber
immer von dem gesammten Ausschuß entgegengenommen wer¬
den . Derselbe wird nächsten Samstag wieder eine Sitzung
halten .

Em Dekret des Präsidenten der Republik vom 26 . d . M .
gründet einen Lehrstuhl für Aesthetik und Kunstgeschichte im

College de France und ernennt zum Professor und In¬
haber dieses Lehrstuhls Hrn . Charles Blanc , der als Mit¬

glied der Akademie und Kunst - Schriftsteller in weitesten Krei¬

sen bekannt ist .
Im „ Figaro " unterzieht sich Hr . Albert Wolfs der

löblichen Mühe , dem französischen Leser wenigstens über

einige der deutschen Künstler , die auf der Ausstellung er¬

scheinen werden , ein Licht aufzustecken und daS hier nur
allzu verbreitete Vorartheil , als ob dieselben durch die Bank
Stümper oder elende Nachahmer der Franzosen wären , zu

^ zerstreuen .
Die Werke dcS Landschafters und Mariaemalers Andrea - Achen «

! bach , schreibt er , haben mit Glanz ans unser » Ausstellungen flgurirt
und er ist, wie sein Bruder O - wald , von welchem der Luxembourg

! ein sehr schöne» Stück besitzt , mit der Ehrenlegion dekorirt . Benja -

- min Bankier , eine der Säulen der Düsseldorfer Schule , obgleich
Schweizer von Geburt , ist in Pari » so geschätzt , daß eine » seiner

> Werke , die „ Rauferei im WirlhShauS "
, vergangene - Jahr im Hotel

> des Vente » den ganz achtbaren Preis von 37,000 Fr . erzielt hat .

Zwei andere ausgezeichnete Künstler find der Stolz Berlin » . Der

eine ist Menzel , für welchen Meissonnier nach der Welr -AuSstellung
von 1887 die Dekoration erwirkte ; ich sage : nach der Ausstellung , da

er ursprünglich in der Liste der Auszeichnungen keinen Platz fand and

^ Meissonier sich erst in Bewegung setzen mußte , damit dem Berliner
^ Meister Gerechtigkeit widerfuhr . In seinen letzten Werken ist der

Einfluß der Lebens in Frankreich so erkennbar , daß zwei der besten
Gemälde Menzel '» den Tuilcriengarten mit seinem Gewimmel von

Pariserinnen , Soldaten , Kindermädchen mit ihren Kleinen und eine
l malerische und volkreiche Straße des alten Pari » darstellen . Der andere

Berliner Stern erster Größe ist KnauS . Sein Erscheinen aus der
^ Welt -AuSstellung von 1856 machte Sensation . Knau » blieb dann

lange Jahre in Paris und sein Talent kam in der Berührung mit

der französischen Schule zur Reife . Beinahe alle seine Werke schildern
Leben und Sitten der Schwarzwälder Bauern und kein Genremaler

hat ihn an Beobachlung und Humor übertroffen . Seine „ Kirchweihe "

Von der Ausstellung von 1854 , seine „ Goldene Hochzeit "
, die durch

! den Stich populär geworden , sein „ Gaukler in einer Scheune "
, der

! in einem unserer Salons ausgestellt war , können als Meisterstücke der
! Gattung gelten . Seit 1859 Ritter der Ehrenlegion , wurde Ludwig

f KnauS aus Anlaß der Welt - AuSstellung von 1867 zum Offizier be«

^ fördert und erhielt die Ehrenmedaille . Noch unlängst bezahlte ein
! Amerikaner den „ Orgelspieler " von KnauS , eine einzige Figur und
! nicht eben eine seiner brsten , im Hotel Drouot mit 30,000 Franc - ,
! Schreyer aus Frankfurt und Heilbnth auS Hamburg kan«

man nicht eigentlich den deutschen Malern beizählen . Beide , von den

Pariser Sammlern sehr gesucht , gehören nach der Art ihres Talents

ausschließlich der französtschen Schule an . Heilbuih ist ein Bollbluk -

Pariser , dessen Ruf erst von hier aus nach Deutschland gelangte ; in

unseren Ausstellungen gewann er seine Medaillen von 1857 , 185S

und 1861 und in dem letzteren Jahre auch daS Kreuz der Ehren¬

legion . Ungefähr dasselbe gilt von Adolph Schreyer ; er lebte in Paris
von 1861 bis 1870 , errang drei Medaillen auf den Ausstellungen
von 1861 , 1865 und 1867 und sein bestes Bild ist sicherlich dasjenige ,
welches der Luxembourg besitzt und daS die Gardeartillcrie d -S zweite «

Kaiserreich » im Gefecht darstellt .
Das Kriegsgericht von Paris erkannte gestern einstimmig

den greisen Arbeiter Garcin der Theilnahme an der Er¬

mordung der Generale Lecomte und Thomas schuldig und
verurtheilte ihn zum Tode . Man zweifelt nicht an einer
Umwandlung des Erkenntnisses im Gnadenwege und dann
wird Garcin die Bestimmung zu gute kommen , nach welcher
Personen von mehr als 60 Jahren ihre Zuchthausstrafe
nicht an einem Deportationsort , sondern auf einer Landes -

festung abzubüßen haben .
Aus Dccazeville wird vom 27 . telegraphirt :
Etwa sechzig Arbeiter find in die Bergwerke hinabgestiegen und die

Hochöfen wurden in ihrer Thätigkeit nicht wieder unterbrochen . Einige
Individuen griffen vorgestern einen militärischen Posten an , der vor
dem Eintritt einer Grube Wache hielt . Er genügte , daß er in die

Luft schoß, um ste in die Flucht zu jagen .
Wie die „ Gazette des Tribunaux " vernimmt , sind die

als muthmaßliche Agenten der Internationale verhafteten
! vier Individuen , nachdem sie ein Verhör bestanden , wieder

auf freien Fuß gesetzt worden . Dagegen fanden gestern der

„ Commune " zufolge bei den als Wortführer der radikalen
Partei bekannten Bürgern Puget , Philippe , Buffenoir , Bil -
liet , Grsgoire , Grosfetste und Emil Gautier Haussuchungen
statt ; die drei Letztgenannten wurden unter der Anschuldi¬
gung , der Internationale anzugehören , verhaftet , aber des

i Abends nach einem Verhör ebenfalls wieder entlassen . Die

„ Estafette " endlich meldet die Verhaftung eines Redakteur -
! der „Droits de l'Homme " , Hrn . Jules Guesde .

i Der ehemalige Kabinetschef des Marschall Mac Mahon ,
Vicomte Emanuel d'Harcourt , ist den Blättern zufolge von
seinem Urlaub in Paris wieder eingetroffen , gedenkt aber nicht ,
seinen bisherigen Posten wieder einzunehmen , sondern in dm
diplomatischen Dienst , dem er früher angehört hat , zurück¬
zukehren .

- c/ Paris , 27 . März . An der heutigen Börse ging das
Gerücht , daß die russische Regierung , von einem Rechte
Gebrauch machend , welches sie sich in dem Anleihekontrakte
von 1877 Vorbehalten hatte , dem Comptoir d ' Escompte
die Anzeige gemacht hat , sie verlange unverzüglich die 8l )

! Millionen Francs , die sie von dem Ecträgniß dieser
! Anleihe noch gut hat .

Im heutigen Ministerrath beschäftigte man sich , wie
der „ Soir " erfährt , u . A . auch mit den auswärtigen An¬
gelegenheiten . Es wurde auf 's Neue entschieden , daß Frank -

! reich die strengste Neutralität beobachten und nur dann auf
^ dem Kongresse erscheinen solle , wenn alle Mächte an dem -
! selben Theil nähmen ; in dieser durchaus korrekten Haltung
! solle es sich weder durch Versuchungen noch durch Drohun -
! gen beirren taffen .

Rußland .
St . Petersburg , 26 . März . (Köln . Z .) DaS heute von

dem „ Regierungsboten " veröffentlichte Schreiben des Papstes
Leo XIll . an den Kaiser Alexander ist vom 4 . März , das
Antwortschreiben des Kaisers vom 18 . März datirt . Im
Eingänge des päpstlichen Schreibens heißt cs : „ Indem wir
das Nichtmehrvorhandensein der gegenseitigen Beziehungen
bedauern , welche zwischen dem heiligen Stuhl und Ew . Maje -

! stät bestanden , wenden wir uns an Ew . Kaiserlicher Maje -
! stät großarüthiges Herz , um Frieden und Ruhe für die Ge -

! wissen der katholischen Unterthanen in Rußland zu erlangen ,
und letztere werden nicht verfehlen , ihrer Glaubenslehre fol -



gend , sich mit der gewissenhaftesten Unterwerfung treu und

ergeben gegen Ew . Majestät zu zeigen . Vollständig ver¬
trauend auf die kaiserliche Gerechtigkeit , bitten wir Gott , er

möge Ew . Majestät mit uns durch die engsten Bande der

christlichen Liebe verbinden ." Die Antwort des Kaisers !

sagt : „ Wir theilen den Wunsch nach guten Beziehungen .
Religiöse Duldsamkeit ist ein in Rußland durch politische !

Ueberlirferungen und nationale Sitten geheiligter Grundsatz .
Nicht von uns hing es ab, die Schwierigkeiten zu beseiti .

gen , damit die römisch - katholische Kirche wie alle anderen in

unserem Reiche unter dem Schutze des Gesetzes bestehenden
Kirchen ihren , den politischen Einflüssen gänzlich fremden
Beruf für die Erbauung und Veredlung der Völker erfüllen j
Knne . Ew . Heiligkeit kann überzeugt sein , daß in diesen
Grenzen jeder mit den Grundgesetzen des Staates , zu deren

Aufrechtrrhaltung wir berufen sind , zu vereinbarende Schutz
der Kirche gewährt werden wird , deren geistliches Haupt Sie

find , und daß wir mit voller Bereitwilligkeit alle Ihre Be -

strebungen für das religiöse Wohl unserer römisch - katholischen ^

Unterthanen unterstützen werden . " ^

Badische Chronik .
8* Pforzheim , L7 . März . Auch mein heutiger Bericht betrifft

wieder , wie der letzte , belehrende Vorträge , die hier geholten
wurden , und musikalische Genüsse vorzüglicher Art . Am Sonntag

sprach nämlich Hr . Stadtpsarrer Klein von hier im Protestanten ,

verein über „Der UnsterblichkeitSglaube bei dem israelitischen Volke " .
Der sehr gediegene Vortrag hob hervor , daß in der ältesten Geschichte
de- israelitischen Volkes der UnsterblichkeitSglaube , d. h. der Glaube an

ein jenseitiger Leben ein so dürftiger und so wenig gekannter gewesen

sei, daß man früher und daß selbst noch ein Immanuel Kant diesen
Glauben dem israelitischen Volke abfprach . Erst in späteren Zeiten und

durch Berührung mit andern Völkern , namentlich mit den Eghptern ,
trat die Annahme einer Fortdauer nach dem Tode auch bei den Juden

mehr in den Vordergrund . Redner unterschied darum in dieser reli -

giösen Ausbildung de» israelitischen Volkes drei Perioden , die mosaische ,
die prophetische und die Periode der Schriftgelehrten (Pharisäer und

Sadducäer ). Wenn in dem ersten und iheilweise auch in dem zweiten

Zeitraum die Israeliten ein seelisches Leben getrennt von dem Phy¬

sischen nicht denken konnten , so wurde später doch ein Versammelt »

werden nach dem Tode mit den „ Vätern "
, mit dem „anSerwiihlten

Volke "
, d . h . eine Auferstehung angenommen ; er war aber die Un -

sterblichkeitSidee anders al » bei den andern heidnischen KulturvSlkern ,
als z . B . bei den Egyptern mit ihrem ausgedehnten TodtenkultuS ,
den Indern und den Griechen , nämlich als eine eingeschränktere , nur

an wahre Frömmigkeit und Reinheit -deS Herzens geknüpfte gedacht . —

Am Montag Abend hielt vor den Mitgliedern der freiwilligen Feuer -

wehr Hr . vr . Lathiau von Karlsruhe einen eingehenden Vortrag

„Ueber die Telegraphie im Dienste der Feuerlöschwesens
" . Der Vor -

tragende hob die Wichtigkeit rasch ergriffener Maßregeln bei einem auS -

gcbrochenen Brandunglück hervor , zeigte , wie namentlich die elektrische

Telegraphie die» erzielen lasse , und erklärte danu die verwendeten

Signal - und elektrischen Schreibapparate , welche im Lokale ausgestellt
waren und welche auch in Thätigkeit gesetzt wurden . Schließlich
wurde dann auch ein vom Hrn . Redner für hiesige Stadt ausgestellte »

Projekt mit Tentralstation und den nöthigen Abzweigungen an die

Einzelstationen in den verschiedenen Stadttheilen erklärt . Die Aus¬

führung desselben würde nach der aufgestellten Berechnung «inen Auf¬

wand von 16 - bis 17,600 M . verursachen .
Am Dienstag Abend gab der berühmte Florentiner Qua »

tett - Verein (bestehend aus den HH . Jean Becker , Enrico

Masi , Luigi Lhiostri und Louis Hegyesi ) im Mustkoerein ein

Konzert . Die durchweg brillanten Vorträge fanden einen außerge¬

wöhnlichen Beifall der sehr zahlreich anwesenden Zuhörerschaft . Zur

Ausführung gelangten : Quartett in v -äur , vx . 76 , Nr . 5 , von

Haydn ; Quartett in 6 -äar , Nr . 1 , von Mozart , und Quartett in

6 -moU , op . 18 , Nr . 4 , von Beethoven . — Am Donnerstag wird im

Knnstgewerbe - Berein Hr . vr . v. Weißenbach von Nürn¬

berg einen Vortrag über die Entwicklung und Technik der Photo -

grophie halten . Damit wird eine vom 88 . bis incl . 31 . März
dauernde , im Gewerbeschul - Gebäude sich befindliche Ausstellung von

Erzeugnissen der verschiedenen Zweige der vervielfältigenden Künste ,
als de» Buch - und Kunstdrucks , Holzschnitte , Kupfer - und Stahlstiche ,
Lithographien , Erzeugnisse der Photographie , Pholochemie rc., verbun¬

den werden . Hr . vr . v. Weißcnbach ist im Besitze von höchst in¬

teressanten Proben der genannten Kunstleistungen aller nnd nenerer

Zeiten , welche zum großen Theil prämiirte Stücke der vorjährigen

Nürnberger Ausstellung find .

H Mannheim , 27 . März . ( Schwurgericht .) Im Oktober v. I .

wurde dahier eine unter dem Titel „Der europäische Krieg , ein Mahn¬

ruf an die westeuropäischen Staaten von einem deutschen Staats¬

mannes im VerlagSmagazin zu Zürich erschienene Broschüre mit

gerichtlichem Beschläge belegt und sowohl gegen den Inhaber deSVer -

lagSmagazinS , I . Schabelitz in Zürich , als gegen den 77 Jahre
alten Baron Ernst v . Linden au » K>rchheim u . T . , wohnhaft in

Zürich , der sich öffentlich als Verfasser bekannt hatte , Untersuchung

wegen Aufforderung zum Hochvercath , Beleidigung de» Kaisers und
— aus deßfallstgen Antrag des Fürsten - ReichSkanzlerS — wegen Be¬

leidigung de» Letzteren mit Bezug aus seinen Beruf eingeleitet . Die

Schrift enthält im Wesentlichen eine Aufforderung an die Großmächte
nnd Mittelstaaten , vor Allem auch an die nicht zu Preußen gehörigen
oder erst seit 1866 mit demselben verbundenen deutschen Staaten , den

günstigen Zeitpunkt zur gewaltsamen Zerstörung de» Deutschen Reiche »

nicht ungenützt vorübergehen zu lassen , vielmehr diesen für ganz Eu¬

ropa gesährdevollen GewaltSftaat in Trümmer zu schlagen . Heute
wurde gegen die beiden abwesenden Angeklagten verhandelt . Die Ge¬

schworenen ließen bezüglich der Anklage des HochverratheS mildernde

Umstände zu , welche sie auch dem Schabelitz bezüglich der Beleidigung
deS Fürsten - ReichSkanzlerS gewährten ; die Schuldsrage bezüglich der

Beleidigung gegen Ss . Majestät den Kaiser wurde verneint . Der Ge -

richtShos verurtheilte den Baron v. Linden zu Festungshaft von 2

Jahren 6 Monaten nnd zu 6 Monaten Gesängniß , den Schabelitz zu

Festungshaft von 1 Jahr 3 Monaten nnd 3 Monaten Gesängniß
und verfügte die Unbrauchbarmachung der Druckschrift und der za
ihrer Herstellung bestimmten Formen .

f- Mannheim , 28 . März . In der Anklagesache gegen Gehlsen
nnd Magron wegen MajestätSbeleidigung rc. , begangen durch die

Broschüre „DaS kleine Buch vom großen Bismarck "
, erkannte d,S

Schwurgericht gegen Joachim Gehlsen und Verleger Magron auf
Schuldig der Beleidigung de» Kaiser », deS Vergehen - gegm die öffent¬
liche Ordnung und der verleumderischen Beleidigung de» Reichrkanz -

ler », verurtheilte Ersteren zu 9 Monat , Letzteren zu 4 ' /, Monat Ge -

fängniß und erkannt « aus Vernichtung der Broschüre . Beide Ange¬
klagte waren nicht erschienen .

OPpenau , 25 . März . (R .) Der hiesige Spar - nnd Borschuß¬
verein hat am 19 . d . M . seine ordentliche Generalversammlung abge¬
halten . Sämmtliche Anträge de « AusstchtSrathS wurden einstimmig
genehmigt und der GeschäftSantheil der Mitglieder , laut § S der
Statuten , von 150 Mark auf 360 Mark erhöht .

Wald » h « t , 26 . März . (A .) In heutiger RekurSverhandlung am

hiesigen Kreisgericht in Anklogesachen de» altkathol . Pfarrer » Bauer
iu Mannheim gegen das „ Säckinger BolkSblatt " bezhw . dessen Ver¬

leger Stratz wegen Beleidigung wurde da» Urtheil de» Schöffen¬
gericht » Säckingen bestätigt , welche» den Angeklagten in eine Strafe
von 40 Mark und in die Kosten beider RechtSzüge verfällt .

Ueberlingen , 26 . März . (H.) Bei den zur Zeit in hiesiger
Gegend abgehaltencn Holzversteigerungen machte sich ein bedeutender Ab¬

schlag der Holzpreise bemerkbar . So wurde z . B . am 22 . d. M . in

Owingen der Ster von schönem und starkem , aus guter Absuhrstelle
liegendem buchenen Rollhvlz zu 6 bi» 7 Mark zugeschlagen .

Konstanz , 27 . März . (Konst . Ztg .) Die „ Thurg . Zig ." bringt
eine Korrespondenz über die letzten Sonntag betreff » Fortbetrieb der

Nationalbahn in Steckborn abgehaltene Delegirtenversamm -

lung . Darnach ist dieselbe Anfang » ruhig und sachlich , dann aber

sehr lebhaft verlaufen und fand ihr Ende , ohne daß ein Beschluß ge¬
faßt wurde .

nothwendig . Bratianlr gibt eine Darlegung der Ereignisse
seit Beginn der Krisis zwischen Rußland und Rumänien
und schließt : Die Regierung werde in nichts nachgeben ,
was die Rechte des Landes angehe .

x Koustantinopel , 27 . März . Die Russen haben die
Höhen von Bujukdere besetzt. Auf Ersuchen Layard

' s über ,
mittelte der griechische Patriarch eine statistische Aufstellung
über die griechische Bevölkerung des am Balkan gelegenen
Theiles von Bulgarien . — An dem gestrigen Diner bei
dem Sultan in Dolmabagdsche nahmen außer dem Groß «
fürsten Nikolaus mehrere russische Generale und die Pascha 'S
Vefik , Savfet , Namyk und Osman Theil . Der Sultan
verlieh dem Großfürsten eine hohe Ordensauszeichnung . Der
Großfürst beabsichtigt den Sultan nochmals zu besuchen .

X London , 28 . März . Der „ Daily Telegraph " meldet :
Das Kabinet erwog die gestern , Dienstag Abend , einge¬
troffene Antwort Rußlands . Fürst Gortschakoff lehnt baS
englische Ansuchen ab und versichert Graf Derby , er würdige
völlig den Wunsch Englands , auf dem Kongreß die Dis .
kussion sämmtlicher Bedingungen des Vertrages anzuregen ,
aber er müsse sich Vorbehalten , ein Veto gegen die Diskus ,
sion solcher Bedingungen einzulegen , die Rußland außer - ,
halb der europäischen Jurisdiktion erachtet . - Der „ Daily
Telegraph " bemerkt dazu , die natürliche Folge dieser Ant .
wort ist , daß der Kongreß nicht Zusammentritt .

Die „ Times " bezweifelt ebenfalls das Zustandekommen
des Kongresses , weil die Meinungsverschiedenheit zwischen
England und Rußland unüberwindlich scheine.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin , 25 . März . Da » kais. General - Postamt macht

Folgendes bekannt :
Infolge einer Mittheilung der Postverwaltung der Vereinigten

Staaten von Amerika unterliegen Bücher und Photographien
in den Vereinigten Staaten in der Regel einem Eingang »-

zoll und dürfen mit der Briespost dahin nicht eingeführt werden .
Zollfrei und somit zulässig zur Versendung mit der Briespost nach
den Vereinigten Staaten sind jedoch : Bücher , welche früher als inner¬

halb der letzten 20 Jahre gedruckt find , Flugschriften , Zeitschriften
und ähnliche Veröffentlichungen , sofern dieselben lediglich für den Ge¬

brauch de» Empfängers bestimmt find , sowie überhaupt Bücher bis

zum Werlh von 1 Dollar ; endlich Photographien bei der Versendung
in beschränkter Anzahl , sofern dieselben ausschließlich für den Empfän¬
ger oder für Verwandte und Freunde de» Absenders bestimmt sind .
— Bücher und Photographien , welche nach Vorstehendem in den Ver¬

einigten Staaten von Amerika dem Eingangszoll unterliegen und

nichts desto weniger mit der Briefpost dahin abgeschickt find , werden
von der amerikanischen Psstverwaltung als unbestellbar nach dem Auf¬
gabeort zurückgesandt .

— ( Berliner Diebe .) Die Berliner Spitzbuben haben sich
de» Kaisers Geburtstag in sehr schlauer Weise zu Nutze gemacht , in¬
dem sie, wie der „ B . B .- E ." berichtet , den Wohnungen unverheirathe -
ter Offiziere während der Zeit , wo deren Inhaber bei gemeinschaft¬
lichen Festmahlen fröhlich auf ihres Kriegsherrn Wohl toasteten ,
Visiten abstatteten . Bequemer al » an diesem Tage ist eS den Spitz¬
buben uicht oft geworden , Geldsummen nach Eröffnung der Stuben¬
thür vermittelst einfacher Dietriche aus den unverschlossenen Schub¬
laden herauinehmen zu können , und au » diesem Grunde haben in

einzelnen bekannt gewordenen Fällen die Diebe sich wohl mit der

„ Einkosstrung der Baarbestände " begnügt , ohne anderen Kostbarkeiten
weitere Beachtung zu schenken Aus diese Weise erbeuteten die Lang¬
finger bei einem in der Großbeecenstraßc wohnhaften Rittmeister et¬
wa 660 Mark , während sie an einer andern Stelle bei zwei Lieute¬
nants sich mit etwa 460 Mark begnügen mußten , in diesem Fall aber

zur Ausgleichung des Defizits sich veranlaßt sahen , einen ganz neuen

Waffenrock mit EpauletteS mitzunehmen . In letzterem Falle legt eS
ein beredtes Zeugniß für die Frechheit unserer Diebe ab, daß sie in
der Vorderstube „ arbeiteten "

, während in der Hinterstube der eine der

Burschen beschäftigt war und die Stube , in welcher die Diebe ge¬
wesen waren , kurz nachdem diese sie verlassen hatten , betrat und dort
den von ihnen zurückgelafsenen Dietrich vorfand . Als er in seinem
Schrecken von dem Vorfall Anzeige machte , war eS natürlich zu spät
und halten die Verbrecher mit ihrem Raube dar Weite gesucht .

Nachschrift .
f Wie « , 27 . März . General Jgnatieff war heute Nach¬

mittag bei dem deutschen Botschafter und dinirte sodann bei
dem russischen Botschafter v . Nowikow .

x St . Petersburg , 28 . März . Das „ Journal de St .
Petersbourg " bemerkt bezüglich des rumänischen Zirkulars :
Rumänien überschätze seinen erwiesenen Beistand . Die Do -
brudscha übersteige als Kompensationsobjekt den Werth deS
beffarabischen Gebietes , welches letztere Rumänien überdies
nicht zu exploitiren verstanden habe. Das Zusammenwirken
Rußlands und Rumäniens sollte die politischen Bande der¬
selben befestigen ; dies sei jetzt durch Rumäniens Feindselig¬
keit verhindert .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 28 . März , die übrigen vom 27 . März .)

Siaatspapiere .

Deutsch ! . 4 «/o Reichs - Anleihe 96 ' /,
Preußen 4 ' ,. «/^ Oblia Thlr . 104 ' /,
Baden 5 < „ fl. 103 ' ,

'

- 4 -/, °/ , . Thlr .
» 4 */, „ fl.
. 4 °/, . M .
„ 3 -/, «,. „ ° . 1842fl .

Bayern 4 ' /, °/ , Obligat , fl.
„ 4 ' /. . fl.
„ 40/, , M .

Württemberg 5 "/,Obligat . fl.
.. 4 ' ,, °/« ., fl.
. 4 °/o . fl.

Naffau 4 °/° Obligationen - .
« r . Hessen 4°,g Oblig « . fl.
» «Herr. Stllerrent«

Un » 4 ' /, ' /.

102 '/,
95 ' ,.
95 ' /,
94 ' /,
101

94 ' /,
94 -,»

95 ' /»
95 ' /,
96 °/,

55 ' /,

Kesterr. 4"/, Hollrent «
Gesten. Wapierrrnl«

Zin » 4 -/, °/,
Lnxem- <-/,Obl . i .Fr .ä28kr .

bur , 4°,o „ i.Thl .ä105kr .
Rußland 5 °/, Oblig . » 1870

^ ä 18 .
„ 50/0 do. von 1871

Schweden 4 - /, »/, do. i. Thkr .
Schweiz »' /, -/,BernSttSobl .
M. -KweriS « «»/, W««d«

88ir »on 1« ,
. 5»/, dt «. 1S04r

(' V« ,r ». 1864 )
»»,, « pauisLe
Val « franzls . Rente
4 ' /,o/v TaclSruher

61 - ,.

S1 ' /o
SS ' ,.
95 ' /,

86
« l ' /o

99 -,.

101 ',.
is -,.

109 ' ,,
101 -/.

Aktie « » « d Prioritäten .

bische Bank
Deutsch « Jereiu »»«» !
Darmstädter Wank
Kesterr . Hlatisnalla » !
Kesterr . Kredit -Aktien
Itheiuische Kredit ! «« !
Deutsche Effekte « ! «» !
4 - /, "/o Psälz . MaxbahnbOOfi .

154 .20
103 ' /,

73 ' /.
107 ' /,

670
190 ' ,.

80 ' /,
167 -,»

115
4°/oHe,s . Ludwig»bahn850fl. 78 »/,S «/o ist. Ar, . SlaakSaß « S160,S °/o „ Süd -^ «« Karden
» °/o .. Aordwrflb . -A.
5°/gRub.-Eisnb . 2.Lm.200fi.
5°/oBshm . Wefib.-A . 200 fl.
8 °/ .,Iran, . Soses -Eise « ! .
Kakizier
5 °/oMSHr .Grenzb .. Pr .i .S .
5°/»BSHmLSestb .. Pr .i.Gilb .
5 °/,ElisabH .-Pr .i .S . I .Em .
5 - /. dt«. „ 2 .Em .
5"/, dto. steuerst. 1B73 »
5- /e d». (Neumartt -Rtrd )

66

98
147
107

205 ' /,

78 ' /

77
69 »/.

71

bHnDonan -Drau
S-/oI !r««z-Issef -Wrier.
5-/, kronpr . Rudolf -Prior ,

von 1867/63
b-/^ trsnpr Rud .-Pr .v . 1869
5 ^ ist .Ard« est».-M.t.K.
5-/. „ „ 1-it . 6 .
5"/, Vorarlberger
50/«Ungar .Ostb .-Prior .i.S .
5-/,Ungar .Nord «stb.Pri,r .
5°/,Ungar .Galiz .
5°/oUn,ar . Sis ^ Aul .
b°/,ifir .Güd -Lomb .Pr .t.Fr .
»»/, »stc . Süd -Lomb .-Pr .
5°/oösterr.GtaatSb .-Pr .
8°/,öfterr .Staat »b.-Pr .
S-/,Lw «rn .Pr „ 1.1», 0 , v » o ,
5"/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thlr .
4 ' /, "/.
8-/, Pacific Lentral
«' /. P « . Miffonri

53 ' /.

74 ' /,
66 ',.
61 ' /,
53 - , .
57 ' /.

7oHI
78 ' /,
47 ' /,
95 °/,

66
44 - /,

101 '/,
96 »,.

101 ',,
74 - ,.

Ankeheurkoose « « d WlSwienankeihe .

j - Rom, . 27 . März . An Stelle Cairoli ' s wurde heute
Farini mit 174 Stimmen zum Präsidenten der Kammer
gewählt . Letztere setzte sodann die Berathung des Handels¬
vertrags mit Frankreich fort — Der Papst empfing heute
den bayrischen Gesandten Grafen v. Paumgarten , der seine
neuen Beglaubigungsschreiben überreichte .

-s London , 27 . März . Der bekannte Architekt Gilbert
Scott ist gestorben . — Eine Grubenexplosion in Apedale
(Nordstaffordshire ) tödtete dreißig Personen . — Beider gestri¬
gen Jahresfeier des Vereins zur Unterstützung nothleiden -
der Ausländer hielt auch der deutsche Botschafter eine Rede ,
worin er sagte : Niemand wünsche lebhafter die Erhaltung
des Friedens , als sein Souverän und die Regierung , die
er vertrete . Diese Erklärung wurde mit anhaltendem stür¬
mischem Beifall ausgenommen .

x Bukarest , 27 . März . (Kammerfitzung .) Protopopescu
rügt , welche Haltung die Regierung gegenüber dem Ver¬
lage von San Stefano einnchme . Der Minister deS
kleußern erwidert : Dieser Akt ist für Rumänien null
md nichtig , nachdem er ohne dasselbe abgeschlossen wurde .
Wir protestirten dagegen und werden bei allen Mächten
rrotestiren . Der Vertrag ist für Rumänien eine Geisel ,
>enn er stipulirt eine thatsächliche Okkupation des Landes
vährend zweier Jahre . Jonescu sagt : Man müsse den
Lntschluß , den man fasse, wohl erwägen . Er verlangt dem¬
zufolge, daß die Regierung alle diplomatischen Schriftstücke
mitlheile , und hält die Umgestaltung des Ministeriums für

S' /, «/«Preuß .Präm . 100THI . —
« Sln -Mindeuer 100 -TH,lrr -

Loose 111
Bohr . 4 «/, Prämieu -Aal . 120 ' ,.
Badische 4 «/, dt». 120 ' /°

„ 35 ^ .-Loose 135 .50
Braunschw . SO-Thkr .-Loose 81 .80
Großh . Hessische 85-p.-Ls»s« —
Ansbach - Gunzcnhous . Loose 26 .—

O «fir .4 -/oL50flL »,s « ».IW4 96
. 5 «/,500fi .- „ , .1880 104 " ,
„ lOO- sl .-Loofe v. 1884 247 .—

Ungar . Staat,loose 100 fl . 147 .80
Raad -Gra ^ r lOOTHlrLoost 89 », .
Schwedische IV- Thlr .-Loof « 43 .50
Finnländer 10-Thlr .-L»,st 37 .10
Meininger 7 - fl.-L»»s« 18 .80
3°,^ >ldenburger40 -Lhlr .' L

Wechselkurse, Kok» und Killer .
Ducoten . . .
20 -Ar «« c» -St .
Engl . Sovereign »
Russische Imperial
Dollar » in Gold
r matt .

London IVZkfd .Kt . 2 »/s 201 .10
W «ri » 100 Ar » . 2«/o 81 .20
M «UlOOff . SstrM . 4 ' /, - /a 168 .60
DiSconto . . l.S . 4
Holländ . 104l .- St . M . 16.85

Tendenz
Werkt » er Wirse . 28 . März . Kreditaktien 387 . —,

428 .— , Lombarden 122 .50 , Di »c . Lommandit 116 .50 ,
154 .60 . Tendenz : schwach.

Wiener Wirse . 28 . März . Kreditaktien 230 .10 .— , Anglobank 97 .30 , NapoleonSd 'or 9 .60 . Tendenz :
Wew - Hor » , 27 . März . Gold ( Schlußkur, ) 101 ' /, .

»e» - Weiler« Kandellnachrichte« in Ler Weikffg«

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Voll in Karlsruhe .

Großherzogl . .Hoftheater .
Freitag , 29 . März . 2 . Quartal . 45 . Abonnements -

in
*

4 Mtm Johannistrieb , Schauspielin 4 Akten , von Paul Lindau . Anfang ' /,7 Uhr .

9L2 —57
16 .2t ) - 24
2032 —37
16 .67 — 72

4 . 18 - 21

StaatSbahn
ReichSbavk

Lombarden
fest.

Kette » .



Z. 579. Heidelberg . In Unterzeichnetem Verlag erschien so¬
eben und ist vorräthig in allen Buchhandlungen :

David Friedrich Strauß
uud die

Theologie seiner Zeit
von

Vr . A . Hausrath .
Zweiter Theil .

(Schlitz de, Werker .)
S Mark .

Inhalt : l Lösung von der Theologie . Biographische ». Glaubens¬
lehre. Ehestand II . Politische Laufbahn. Ter Romantiker auf dem Throne
der Laesaren . Str »lr Publicifi Parlament» » «!,!. Landständische Thätigkeit .
Hl . Literarisches Wanderleben . München . Weimar u. stöln . Heidelberg
IV. Rückkehr zur Theo ogic . Die Theologie der ReactiokiSperiode . Da»
Huttenwamsest . Reiwarur - Studiiu . Vorarbeiten zum Leben Jesn . Da» neue
Leben Jesu. V. Kampf gegen de« kirchlichen Liberalismus Die neue Aera.
Der babische lkirchenstreit. DiesHolben und die Ganzen. VI . Letzte Bekenntnisse.
Alter» Anfang. Der alte und der reue Glaube. Leben-ende. Rückblick. — Bei¬
lagen, Nachträge und Berichtigungen.

Heidelberg , im Februar 1878.

Fr. Lassermann 'sche Verlagsbuchhandlung .
A .402 1 . Larlsrnb « .

E,U8li » * US

Laiserl . Lönisi - österr . llokopsrn - noch LawwersLnger ,
unter LlitvirlruuZ

Ls» riavistsL Llorrn Lsrmanri RisLol .
Wnirrntag Gen SV . MSrn ISS8 , ? -/, Diir ,

im großen Saale -er Eintracht.
kevArumm.

Iran » vedndsrt . I . Sauste Opus 148 .
» II . s. Neer «

d. 8« wir gexrüsst
o. Iiiedesbvtsedskt

» III . Osutsede Länee .
. IV. Nallsriiecker

s. IVodin I
d . llslt s
a. Nrn Neiersdenä . .
ä . Der Neugierige I

» V. Variationen .
» VI . » SiLnclcken . . . I

d . vis kost , . . j .
» VII. Impromptu .
- VIII . s. Niseders viedeszlllelc -

d Norxenstsnäcken j .

Der Voveert-Mg «! von Ltvinivüx ist aus
Herren lle . drültvl ' 7li < II.

verr L Lieck «!.

Herr <7. Uralter .

Herr 77. Meckel.

Herr <7. IVckltsr.

Herr 77. Tireckek.
Herr <7. IVakter .
Herr 77. Meckel.
Herr <7. Valter .
6«m baZer äer

«leie Z? lAl « e r
» asarrirt » klütr » 8 » srtz , 8»»I 2 Aark , KaUorla I » . SV kk.

viUetverksuk nur gegen daar iu äer Mu »,7catte » ba » «tk« » A von
L . L > . ltzlerchma»« ^

Verkauf in Folge Fallimentes .
« onta « de » 8 . April und folg . Tage , S Uhr Bormittag » , auf der

. « Lr» BannmeUe von « trahbnrg , ans » nstehen de» Synolc 'r de»
^ Nmaeate» von Lduard Ohl . Mechaniler . auf der Schachenmühle wohnhaft,
wb» »nr öffentlichen Bersteigerang der nachher bezeichnten , von diesem Fallimente
- «.„»„' . - s . » » rtilel geschritten werden, nämlich :abhängenden^

rrur
g kleinere Drehbänke . 1 Gewindeschneidmaschine.

1 Feilmaschine, 2 Hobelmaschinen, S Bohrmaschine« , 1 Bandsäge , 1 Lircalar -
lii- e. I Ventilator . TranSmisfionrn . Riemen rc ;*

ein vollständige» Schlosser- und Schrmedew-rkzen « ;
eine große Quantität rohe und bearbeitete Waare , fertige Theile sür

Mühlen u . s. « . ^ ^ .
Holz in Diele« von verschiedenen Arten .
Eine große Collection Modelle. Handkarren , Wagen rc .

« » wird mit dem « erkauf de» Holze« angesangen werden. 3 -520 . S.

Kreis Hypothekenbank Lörrach
« L76 vir beziehe « m>» aus nachstehende Gewinn - und Verlust - Rechnung,

lawie Schlnßhilao , unserer Anstalt und zeigen hiemit höflich an . daß dieselben in
heutiger Generalversammlung unserer Aktionäre genehmigt wordrn find , und daß die
» - - -

« r W . - « « . >.
» II - — „ » n »,

d. i . p -r anno
festgesetzt «

ordertest
.

März d. I . an gegen Abgabe unsere » 9. resp. 2. Dici-
denben- Louvon » im vanklokal dahier bezogen werden.

Lörrach, den 26 . Mär , 1878 .
Die Direktro «.

Gewinn- nnd Verlrist-Nechnung
per 31 . Dezember 1877. Bk«»«».

U»k«»r » - - - - -
Rrtt »-Ur »ersch»ß . -

Mark
15,086
52,247

P «
80
52

Zinsen .
Provisionen . . . .
Valoren . . . .
Gewioosold « vom Iah -

1876 .

Ma - k
37,797
11,432
5,305

12,799

Pf -
10
83
14

25
87,334 82 67,834 32

Schlu r- Silanz per ;ZI . Dezember 1877 .

Aktiven .
Taffa .

^
ypothrkar -Darlehen

Fanstpflui » - BrrtrSge
n . Schuldschrine von
Gemeinde« und Lor -
porattoneu . . . .

Valoren . . . . .
ronto -Conent . - -

Mark

39,877
2,032,002

748,805

283 .056
310,676
152/179

Pf -

31
28
6b

21
7b
65

! Passive « .
Aktien .
Bank -Obligationen .
Guthaben -Büchlein .

i Eparkaffr » . . . .
i Zinsen ^ . . . .
Reservefoad . . .

! Dividenden . . . .
Gewiaa - «ad Verlust -

Cont » . . . .

> Mark

600,000
2,578 .285

30l,2 > l
783

4,207
34,142
44,620

3,247

Pf

58
99
27
49

52
3.566497 85 3 5' 6 497 85

Z550 . 2 Mannheim .

Submission.
Behuf » E -banung eine » städtischen GaSweik» ist die Stadt Mannheim zur

Ausnahme eine »
4 72 °/oigen Anlehens im Betrage von

Mark,, ««« «««
gesetzlich ermächtigt, welche» im Wege der Submission begeben werden soll .

Da » Aulehen ist halbjährig zu verzinse» nnd vom Jahre 1883 an mit minde¬
sten» 1 */, jährlich zu amorlifiren .

Die näheren B stimm urigen de» Avlehen» und die Bedingungen der Submis¬
sion können auf der städtischen Kanzlei eingesehea oder ans Verlangen zogesandl
werden

Oss' Nen auf ta » Ganze , sowie aus Theilbeträge stnd bi» spätesten»
Dienstag de« L. April d. I . » Vormittag - LI Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle versiegelt nnd mit der Bezeichnung „ Submission ans
daS neue städtische Anleihen " »ersehen, einzureichen .

Mannheim , den 25. März 1878.
Der Stadtrath .

Moll .

«-
»LSSV
oh

. . .

-EL -- _

, BLtk. r̂,

ZL83 . 1. A » nstanz .

Bekanntmachung.
An der hiesigen höheren Mädchenschuleist

auf Ente Avril die Stelle einer Lehrerin zu
besetzen. Dieselbe bat vorzugsweise den
Unterriet im Französischen und Rechnen
zu ertheilen.

Der AnlangSgebalt beträgt 1000 bi»
1200 Mark .

Bewerberinnen wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Befähigung - zeug -nfie zom Lehr -
dienfte, sowie Führung » - und Sittenzeag -
niffe, bi» 12. Avril b . I . bei nnterzeichne-
ter Stelle anwelden.

Konstanz, den 26 März 1878 .
Der Stadtroth .
W i n t e r e r .

_ Arießer .
ZL87 . 1 Frei bürg .

Gehilfenstclle zu be
sttzm.

Bei untengena inter Berrech - ung ist eine
Vehilser stelle vl»>>al !' wieder zu besetzen

Der Ansarig»gehalt beträgt 1500 Mark,
die Dienstkau'ion 2000 Mark .

Bewerbnug - gesuche find innerhalb 14
Tagen an un » einzureichen.

Freibnrg . den 28 . März 1878.
Städtische« Rentamt .

Rettinger .

Z577 1 Freiburg .

Lehrlinge esuch
Ein junger Man » kann als

Lehrling in wein Geschäft eintreten .
Hngo Dorn , Adlerapotheke,

Feeiburq i B

§ U 678 . 7. -A. » tee . 1 « .
L Rohe /

s
luöve s '

5 »Nd
Z Stuhl - ' "" ie »r»
U tuLe .^ Crcttone .tuuir ^- , ^ ^ e >chwarz - n n
L / saidig-n rs»

/ versendet r« 8
rr ^ jedrw Maß zu Z/ Fabrikpreise « .

8 ^

Lcvlaftofigkeik ,
Al« : schwer . Einschlsie >, unruh nng - nü -
gend, Scklos, heile ich brieflich vaier Garan¬
tie vollständig (>o dah man künftig stet»
«ine» genüg stillenden Schlafe » geni- ß :),
durch ein bkwähne « . höchst einfache » , röl -
lig nnschädl beruhig. M 'tr. l ( Schacht- l
60 Stück 5 Mark ) Man fühl! sich da¬
durch gestärkt und wie neugeboren und
braucht dasselbe nur wenig Tage ouzu-
wevden. (8 1945.) Z363 2.

F . Ocherual , DreSdc «.

Z .580 l . Au» Unterzeichneter Somen -
handlnng find sür bevorstehende Saatzeit

Grasfame «
sowohl sür trockene und feuchte Wiese « ,
al» avch zur Besaanug von Dämmen u.
Böschunneu , nebst de« verschiedenen
Sorte «, Klcesamen n dgl. in besten , keim¬
fähigen Qualitäten zu beziehen .

W. Zollikvfer
i« SarlSkuhr.

Z.578. Böbigheiw .

BrennholzBersteige-
runq

An» dem herrlchastl. Wolddistr. „Grauer
Korst" dah er kommen

r »»utestag Leo 11 . April 1878,
mit Ztiiairw - nkuns, BolMiitag » 10 Uhr,
ans de« Rotzhoi znr Versteigerung :

12« 0 Ster buchen - » m d eichene» Scheit -
und Prügelholf, '

300 , buchene » uud eichene» Stock«
h»>».

12000 bvchene Wellen.
Bödighli « , den 20 . März ! 878 .

Gräst . und Freiheril . Riidt v. Tollend.
Rentamt . Reviers rstei.
Lockert,Fi » tl .

Z.528 2 Rr . 632.
Bruchsal .

Iagdver-
pachtuug .
Mittwoch den

17. April l. I . ; früh LO Uhr , werden
auf unieree Kanzlei folg ude pachtsrei ge
wordene Jagdbezirke , alsbald anfangend,
auf 3 Jabre verpachtet:

1 . Jagbezirk IV s . der Laßhardt umfaßt
de- Waid zwi' chen dem EngelSwiesen
uud Hoizmüdlen- Rich weg ooa den
Kirrlawer Wiesen bi« Nr . 3 Richtweg
mit 552 83 H - klar Wald.

2. Jagdbezirk l V d. der Lnßhardt umfaßt
den Wald von Nr . 3 Rlchtwcg zwi¬
schen dem EngelSwiesen- urd Holz
wühlen - R chlweg un « da» Domän - n
selb zwischen diesen bis an die Ee -
marku - gen Weiher , Srenfeld und
Laogenbrücken r- it 417 84 Hektar
Waid and 118 Hektar Feld .

Dir näh ren Btdlngungev können in¬
zwischen bei un» e ng- lehen werden.

Bruchsal, den 24 . März 1878.
Kroß », kad . BezirkSsrwstei .

M e u z e r .

Z559 . Emmendingea .

(VehUfensteüe .
Ein geüdt-r Iller Gehiise findet sogleich

dauernde S >- llur.g. Jabre - gebalt 1l 00 M .
Beweib >ngen find mit Dieopzeugniffeo zu
belegen .

Emme , dingen, bei - 26 . März 1878.
Sieverkamwifiär

Brecht .

ZL8S . Karlsruhe .

Großh. Bav. StaatS-
Eisenbahnen .

Die Stationen der Bayerischen Staats ^
bahn Eger und Knsstein stnd in den Aas »
radmelaris sür den Export von Laa - und
Nutzholz av» Bayern nach den Stationen
Mannheim , Mainz , Guftavaburg und Lad-
wigShafen vom 1. Oktober 1877 neu ausge¬
nommen worden. Für die Abfertigungen
ab Eger finden die anveränderien Laxen
der Siation Ahrnschwang, sür jene ab Kns-
strin die um 0,01 M. z » erhöhenden La -
xender Station Kiesel - selben Aawendaug .
Bleichzeicht g find in dem bezeichoeten Ber -
kehre die Bayerischen StaatSbohnftativ « »
Mainroth nnd Neoenrenth all BerbandS-
pationeu gestrichen worben.

Die nach diesem Tarife von südbayeri-
schea und südwestbayerischenStattoneu « ach
Ludwig-Hafen abgesertigten Tran »por»c
« erden fortab nicht mehr über Ulm -Mann¬
heim, sondern übe» Ulm-Bruchsal- Germer « -
heim instradirt .

SariSruhe , den 27. März 1878.
_ General -Direktion ._

Z .588 . Karl - ruhr .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnm.

Mit dem 1 . April l. I . wird der 1 . Rach¬
trag zu der Waarenklasfisikation der beiden
Tarife vom 1 . Juli 1877 für den Lokal- nnd
Lronfitgütcrverkehr zwischen der diesseitige «
Station Basel und den Stationen der
Schweizerischen Lentraldahu . Emmenthal¬
bahn , Jura - Bern - Luzerner-Bahn , West-
schweizerischen Bahnen ber Linie Bull - Ra¬
ment und Simplonbahn — Klalfifikatians »
Veränderungen enthaltend — in Kraft trete«.

Exemplare de» Nachtrag» stad bei unserer
Güter «xpedition in Basel »nentgeltlich z»
erhalten .

Karlsruhe , den 28 . März 1878.
General - Direktion.

WZ 589 . « , rl » ruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . April l. I . wird an Stelle
de» Tarif » vom 1. Januar 1874 für den
direkten Güterverkehr zwischen Basel eioer -
seij« nnd Bregenz , Frtedrick»hasen , Lindau,
Romanthorn trsnsit , St Margretheu
trsnait und Buch» trsusit anLerstit» ei«
neuer Tarif in «rast tteten . Soweit bi«
Taxen de » Tarttl vom 1 . Januar 1874 bit.
liger find , al» die Sätze de» «euen Tarif »,
finden erster« noch bi» zom 30. Juni l. I .
Anwendung . Ferner bleiben »orlanfig nach
in Kraft : die Taxen de » Tarif » vom 1 . Ja¬
nuar 1874 für den Berkehr mit Meeriburg ,
Uebe - lingen und Ludwig»haseu .

Exemplare de» neuen Tarif » find bet
vnsern Güterexpeditianen Basel uud T » «-
stanz »uer tgeltlick zu erhalten .

Karlsruhe , den 28 . März 1878.
_ Keneial -Drrekttorr._

Z .499 2. Karlsruhe .

Großh Bav. StaatS-
Eisenbahncn.

Mi « höherer Ermäch igung »ergeben wir
die Lieferung nachverzeichneter

Schmied - nnd Beleucht «»- - *
Materialien

iw Soumisfian »wcge , nämlich :
800 .0 Kilo Maschinenöl,
6000U , Repröl ,
250M , Mineralöl ,
12000 . Talg ,
60000 „ Lampe, öl.
70000 „ Erdöl sPetcolenwj ,
13000 , Leinöl,

25 0 „ seine » T -rpevtinöl ,
25000 „ ordinäre » Terpentinöl

sPatzöij .
Lieferung- lustige werden hiermit aufge-

sordert, ihre Offerte schriftlich , verschlossen
und mit entspreLender Anischrist versehe «,
bi»

Montag den 8. April l. I .,
BoimittagS 10 Uhr,

bei un « einzureichen, wo auch die ber Liefe¬
rung zn Grunde liegenden Bedingungen
ans portofreie Anfragen abgeaebe » werden.

Karlsruhe , den 20 . März 1878.
Großh . Hauptverwaltung ter Eisenbahn-

Magazine .
. Z .575 . 1. Nr . 1796. Heidelberg .

Großh. Dad . Staats-
Eisenbahnen.

An dem Tölrr- Düsseldorfer und Nieder¬
länder Wer f . schuppen am Rheinvorlaude
zu Mannheim find v . rschredene Bauherstel¬
lungen vorzuaehmen , wofür die Erd - . Mau¬
rer », Zimmer - , Schreiner - und Schloffer-
arbeiten an einen Uebernehmer im Wege
schriftlichen Angebote» vergeben werden
sollen.

Dieselbe» find veranschlagt za 4244 Mk.
und werden Bewe>ber vm H rstellnug ge¬
nannter Arbeiten eingeladen, ihre Angebote,
nach Prozenten de» Bo - onschlog» gestellt , bi»

Donnerstag den 4. April ,
Morgen » 10 Uhr ,

auf dem GeschSItrzimmer de» Unterzeichne¬
ten im Bahnhvsgkbaude Mannheim abzn-
geben, woselbst dir dohin auch Plan , Bedin¬
gungen und Boianschiag zur Einsicht ans-
liegea.

Heidelberg den 25 . März 1878.
Der Großh . Vezirkr - Bahniogenieur .'

ZU L . L . V . Z -bW - i .

1. LV 78 . 7 U . « b.
I . Gr . Obl. Afn.

Druck » ub Brrlag der G Brana ' scheo H « fh « ch » r » ckerei . (Mit einer Beilage.)
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